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Wenn es um den Nachteilsausgleich für Schü-
ler mit Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS) 
oder Rechenschwäche geht, steht Bildungs-
gerechtigkeit auf dem Spiel. Die Gewährung 
oder Verweigerung von Nachteilsausgleichen 
kann den Bildungsweg und die Zukunfts-
chancen der betroffenen Schüler erheblich 
beeinflussen.
Aufgrund einer Uneinheitlichkeit von Informa-
tionen zum Thema Nachteilsausgleich bekom-

Ein Beitrag von 
Susanne Seyfried 

stv. Mitglied im 20. LEB

NACHTEILSAUSGLEICH

MUT FÜR LÖSUNGEN
Herausforderungen bei der Umsetzung des Nachteilsausgleichs 

men Schüler oft nicht die Unterstützung, auf 
die sie Anrecht hätten. Eltern benötigen daher 
fundiertes Hintergrundwissen und die richtigen 
Anlaufstellen, damit ihre Kinder individuell in 
der Schule unterstützt werden.

Unterschiedliche Wissensstände
Das Wissen zum Thema Nachteilsausgleich ist 
bei Lehrkräften unterschiedlich ausgeprägt. Dies 
wird oft noch dadurch verschärft, dass die jewei-
ligen Webseiten der Schulämter unterschied-
liche Informationen im Umgang mit Schülern 
mit einer LRS oder Rechenschwäche aufweisen. 
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Auf einigen Websites fehlen z.B. Informationen 
zum Themenfeld Rechenschwäche, wohinge-
gen es ausführliche Informationen für die Lese-
Rechtschreib-Schwäche gibt. Andere Schuläm-
ter stellen wiederum ausführliche Checklisten, 
Vorlagen für die Dokumentation von Nachteils-
ausgleichen oder Arbeitshilfen zur Verfügung. 
Manchmal gibt es auch Links zu weiterführen-
den Informationen, die allerdings ins Leere lau-
fen können. 
Kommen z.B. Grundschullehrer oder Realschul-
lehrer auf die Website ihres zuständigen Schul-
amtes, werden sie folglich unterschiedliche 
Informationen erhalten – und das, obwohl die 
Verwaltungsvorschrift für ganz Baden-Würt-
temberg gleichermaßen Anwendung findet. 
Das mag dazu führen, dass jede Schule die 
Verwaltungsvorschrift anders umsetzt. Teilwei-
se unterscheidet es sich sogar an den Schulen 
von Lehrkraft zu Lehrkraft, und so entsteht eine 
Chancenungleichheit, die Eltern vor enorme 
Hürden stellt.

Mythen, die sich weitertragen
Oft sind Eltern aufgrund der unterschiedlichen 
Wissensstände der Lehrkräfte beim Thema 
Nachteilsausgleich auf sich alleine gestellt. 
Wenden sie sich an Lehrkräfte, so bekommen 
sie möglicherweise andere Informationen vom 
Deutschlehrer als vom Mathelehrer. Der Schul-
leiter vertritt ggf. wieder eine andere Meinung 
und lehnt möglicherweise den Nachteilsaus-
gleich komplett ab, weil er der Meinung ist, dass 
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ohne eine medizinische Diagnose in Klasse 2 der 
Nachteilsausgleich nicht gewährt werden darf.   
An einer Realschule wird einer Schülerin zwei 
Jahre vor ihrer Abschlussprüfung empfohlen auf 
ihren Nachteilsausgleich ab sofort zu verzichten, 
damit sie sich jetzt schon daran gewöhnt, denn 
in der Prüfung würde sie auch keinen bekom-
men. Jetzt einen Nachteilsausgleich nicht mehr 
zu gewähren, ist wie plötzlich jemandem die 
Brille wegzunehmen. 
Diese Beispiele zeigen auf, dass unterschiedli-
che Wissensstände zu einer Nicht-Gewährung 
von Nachteilsausgleichen führen können. Ein 
Nachteilsausgleich ist nicht zwingend an eine 
medizinische Diagnostik gebunden und kann 
in allen Klassenstufen, auch in der Abschluss-
prüfung, umgesetzt werden. 

Bedeutung des Nachteilsausgleichs
Ein Nachteilsausgleich ist viel mehr als nur schul-
rechtliche Regelungen. Für Schüler bedeutet 
es, dass der vorhandene Nachteil ausgeglichen 
wird. Der  Schüler kann dadurch entlastet und 
auch emotional gestärkt werden. Es ist kein Vor-
teil wie irrtümlicherweise angenommen wird. 
Umso wichtiger ist es daher, Eltern aufzuzeigen, 
wo sie weiterführende Informationen finden 
und dass eine Vernetzung mit anderen Eltern 
von großem Vorteil ist. 

Tipps und weiterführende Infos 
1. Eltern sollten sich mit der Verwaltungsvor-

schrift „Kinder und Jugendliche mit besonde-
rem Förderbedarf und Behinderung“ vertraut
machen.

2. Weiterführende Informationen gibt es sowohl
beim Landesverband Legasthenie und Dys-
kalkulie als auch beim Bundesverband (in-
klusive Elternratgebern, teils zum kostenlosen
Download).

3. Für jede Schule in Baden-Württemberg ist
ein Beratungslehrer zuständig, den man bei
Fragen auch als Eltern kontaktieren kann, al-
ternativ hilft die schulpsychologische Bera-
tungsstelle weiter.

4. Wichtig ist ebenfalls eine Vernetzung der El-
tern untereinander, z.B. über den Elternver-
treter der Klasse, der Schule, aber auch den
Gesamtelternbeirat der Stadt. Auch der
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Landeselternbeirat kann eine mögliche An-
laufstelle sein.

„Nachteilsausgleiche sind genauso kreativ und 
individuell wie die Schüler selbst“, heißt es auf 
der Website des Staatlichen Schulamts Tübin-
gen. 
Es braucht Mut, individuelle Lösungen für die 
Schüler zu finden – aber es lohnt sich. Die Autorin Susanne Seyfried arbeitet als Lerntherapeutin.
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